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GeGenWARt eRLeBen

sprachmemo

Gegenwartskunst wird oft als schwer zugänglich 
empfunden. das sprechen über kunst kann  
wie Fremdsprachenkenntnisse durch Übung 
erlernt und verbessert werden. nicht das  
«Verstehen» soll hier im Vordergrund stehen, 
sondern vielmehr das Wiedererkennen von 
strukturen, Materialien, Formen, Farben, symbolen 
etc. die teilnehmenden suchen sich in kleinen 
Gruppen ein Werk aus und sprechen –  ohne 
Vorkenntnisse und Vorbehalte – eine Beschreibung 
ihrer eindrücke in eines der den Gruppenmit- 
gliedern eigenen smartphones auf ein sprach- 
memo. diese werden im Anschluss mittels  
des der tasche beigegebenen klangverstärkers 
aus Holz im Plenum angehört, bevor die andere 
Gruppe das Werk selber sieht. so kann ein 
spannendes Geflecht entstehen zwischen Bildern 
und Worten,  die sich gegenseitig ergänzen  
und erwartungen wecken. das sprachliche Formu- 
lieren der «ungefilterten» visuellen eindrücke 
darf, ja soll assoziativ und anekdotisch sein.


